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Im Verlage der Hofbuchbruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Dienſtag den 24. November. 


Su lan d. 
1 —— 
> Berlin den ar. November, Des Königs Ma⸗ 
jeftät haben den bisherigen Landgerichts⸗Rath Uſch⸗ 
ner zu Wittenberg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
und Mitglied 9 Landesgerichts zu Ratibor 
nen ger ß 
ig Ke Maojeſtät haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor von Ehrenberg zu Stettin 
zum Regierungs⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 


* 

Der bisherige Juſtiz⸗ Amts- Aſſeſſor Werth ift 
zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte zu Rahden, desgleichen der Land- und 
Stadtgerichts⸗ Aktuar, Referendarius Thoene, 
zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land- und Stadt⸗ 
Gerichte und Gerichts- Amte in Peters hagen, bes 

ellt worden. 

Der bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Emme⸗ 
rich angeſtellte Juſtiz⸗Kommiſſarins Butz iſt zus 
gleich zum Notar im Bezirke des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Hamm ernannt worden. 

— — 


Der General: Major und Kommandeur der aten 
Anfanteriee Brigade, Freiherr von Lützow, iſt 
wach Glogau abgereist. 


— uw 


A u 6 1 4 n b. 
j Frankreich. 

Paris den 14. November, Auch heute noch 
ſchweigen die hieſigen Zeitungen über die Abreiſe 


\ 


des Königs und der Königin der Belgier, weshalb 
man annehmen muß, daß diefelbe noch nicht er⸗ 
folgt iſt. 

Der General Allard begiebt ſich heute nach feiner 
Vaterſtadt Saint Tropez, wo er noch einige Mo⸗ 
nate verweilen wird, bevor er nach Oſtindien zurück⸗ 


kehrt. Es heißt, der Koͤnig habe ihm den Titel 


eines Franzoͤſiſchen Agenten am Hofe von Lahore 
beigelegt, und ihm ein Beglaubigungs⸗ Schreiben 
in dieſer Eigenſchaft mitgegeben. Dieſe im Orien- 
taliſchen Style abgefaßte und auf einem großen Pers 
gament⸗Bogen mit goldenem Schnitt geſchriebene 
Schrift befindet ſich in einem mit Gold durchwirk⸗ 
ten ſeidenen Beutel, woran eine goldene Kapſel mit 
dem Franzoͤſiſchen Wappen hangt. Ein uͤhnliches 
Schreiben hat der Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten auch dem General für den erſten Staats 
Sekretair des Königs von Lahore mitgegeben, Zu⸗ 
gleich hat Herr Allard eine große Menge von Mo⸗ 
dellen ſolcher Waffen erhalten, die in den letzten 20 
Jahren verbeſſert worden find, uad die er bei der 
Oſtindiſchen Armee einführen will. 

Das Journal des Debats meldet heute, daß die 
Kammern erſt in den erſten Tagen des Januar k. J. 
zuſammentreten würden. Der Courier fr. bes 
zeichnet den 13. Januar als den Tag der Eröffgung. 
Es verbreitet ſich aufs neue das Gerücht, daß das 
Minifterium ſtatt des Herrn Dupin den Advokaten 
Sauzet als Kandidaten fuͤr die Praͤſidenten⸗Stelle 
in der Deputirten⸗Kammer aufſtellen wolle. 

Im National lieſt man: „Wir glauben, verſi⸗ 


chern zu konnen, daß Befehle zur Ausrͤſtung eines 


Geſchwaders ertheilt worden ſind, das aus 15 Schif⸗ 
fen beſtehen, und unter den Befehl eines Admirals 
und zweier Contre⸗Admirale geſtellt werden folk 
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Außerdem iſt das Budget, welches man in den Bus 
reaus des See-Miniſteriums für die künftige Seſſion 
vorbereitet, auf den Kriegsfuß geſtellt.“ 


Das Journal de Paris hat folgende Nachrich- 


ten. Offizielle Berichte von verſchiedenen Punkten 
ſtimmen überein, den vorgeblichen Sieg der Karlis 
ſten (am 28. und 29. Okt.) in Abrede zu ſtellen. 
Cordova hat nur ein Mandeuvre (2) gemacht, als er 
ſich nach Vittoria zurückzog. — Briefe aus Bilbao 
vom 30, Okt. melden, daß Evans mit 8000 Eng⸗ 
ländern nach Vittoria zu aufgebrochen iſt. Espar⸗ 
tero und Jaureguy folgten ihm mit 3000 Mann, 
Zu Bilbao blieben 4000 Mann und die Urbanos. 
— Am 25. Okt. iſt die Portugieſiſche Truppenab— 
theilung zu Zamora (2) eingerückt. Am 5. Nov. hot 
Mina beſtimmt, die Nationalgarde von Barcelona 
ſolle ihren Dienſt ohne Beſoldung thun. Es wird 
ein Corps Freiwillige zu Pferde errichtet, die taͤg⸗ 


lich 5 Reale Loͤhnung erhalten. Ein unbedeutender 


Aufſtand iſt am 7. Nov. zu Figueras ausgebrochen 
und beigelegt worden. Die Karliſten ſtehen zwi⸗ 
ſchen Girona und Campredon. 

Die Gazette de France behauptet, daß die 
Lage des Don Carlos ſich mit jedem Tage beſſere, 
daß er die Baskiſchen Provinzen und ganz Navarra 
in allen Richtungen durchziehe, ohne daß die in den 
wenigen feſten Plätzen befindlichen Chriſtinos ſich 

ten; 
mehr Wadnſchaff zugeführt, als er zu bewaffnen im 
Stande ſey; in Catalonten ſtebe Guergus an der 
Spitze eines bedeutenden Heeres und beherrſche ges 
wiſſer maßen das ganze flache Land; auch in Ala⸗ 
gonien gingen die Chelſtinos nur noch vertheidi⸗ 
ungsweiſe zu Werke, ſeit ein Theil der Fremden 
Tegan fie verlaſſen habez in Alt⸗Caſtilien bildeten 
fi) zahlreiche Guerillas, und in Galizien werde 
ein allgemeiner Aufſtand vorbereitet. — An der 
heutigen Voͤrſe wollte man wiſſen, daß dem Gene: 
ral Evans feine Vereinigung mit Cordova gelun- 
en ſey, und daß in Folge deſſen am Iten ein Ger 
ſecht zwiſchen den Karliſten und Chriſtinos ſtattge— 
funden habe. Aus dem Umſtande, daß Don Car: 
los ſich einige Tage ſpaͤter in Dyarzun befand, 
wollte man schließen, daß jenes Gefecht nachthei⸗ 
lig für die Karliften ausgefallen ſey. Indeſſen find 
dies Alles bloße Vermuthungen. Die Gazette be⸗ 
Bauptet, daß Don Carlos ſeit der letzten Organi⸗ 
fation feines Heeres das Gros deſſelden verlaſſen 
habe, um eine kleine Reiſe im Lande zu machen, 
und daß ſonach ſeine Gegenwart hart an der Gränze 
von keiner militauiſchen Bedeutung ſey. 


Großbritannien. 


London den 13. November. Die Geiſtlichkeit, 
welche an der hieſigen St. Pauls-Kirche angeſtellt 
‚it, deſteht, nach einer Angabe des Mirras, aus 
einem Dechanten mit einem jährlichen Gehalt von 
3000 Pfund, 3 Obel⸗Canonicis mit einem Gehalt 


bie letzten Aushebungen hätten ihm 


von 2000 Pfund ein jeder, 12 Unter- Canonicie, 
20 Prabendarten und 6 Vikarien. 

Mau beſchäftigt ſich hier mit dem Plane, eine 
Damofſchafe Communication zwiſchen Portsmouth 
und New- Pork einzurichten; die Dampfſchiffe ſollen 
1200 Tonnen halten, 300 Pferde Kraft haben und 
alle 14 Tage abgehen. Im Durchſchnitt rechnet 
man für die Hinreſſe 14, für die Rückreiſe 11 Tage. 
Es follen 2 Eugliſche und 2 Amerikaniſche Fahr⸗ 
zeuge dazu ne a 

Der Sun berichtet, der Baron Ro i 
von der Bayerischen Regierung e 
halten, daß fie in alle feine Vorſchlage und Bedin⸗ 
gungen in Bezug auf die Anlegung des Donau⸗ 
und Main⸗Kanals willige.“ Die Ackien dieſes Une 
ternehmens wurden am Dienſtage hier an den 
Markt gebracht. 

Der Courier meldet, es ſeien in London Aufträ⸗ 
ge von der Spauiſchen Regierung eingegangen auf 
vollſtändige Equipicungen für 50,000 Mann Trup⸗ 
pen, welche baldmoͤglichſt verſchifft und zwar ſo, 
daß wöchentlich nicht weniger als 5000 abgeladen 
werden ſollen. Sie ſind für die durch Mendizabal 
angeordnete Truppenaushebung bestimmt. 3 

Die Times ſuchen die Unwahrihpeinlichfeit der 
über Paris hierher gemeldeten Nachricht von einem 
F eee den derjelbe angeb⸗ 
Blick auf Deflen kette Veeg g Sa einen 
weiſen; habe Cordova, ſagen fie, es nicht ralhſam 
gefunden, auf feinem Marſche von Salvatierra 
nach Vittoria eine allgemeine Schlacht zu wagen, 
wo er fein Haupt⸗Corps unter feinem unmittelba⸗ 
ren Befehl gebabt, fo jebe man auch nicht, wie ſei⸗ 
ne Stellung durch die Ankunft von 6000 Mann 
Hülfstruppen aus Bilbao fo weſentlich habe verdeſ— 
ſert ſeyn kbanen, um feinen Operalionsplan (dom 


in einen offenſiven zu verwandell,; aus feiner letzten 


Depeſche an den Kriegs-Miniſter ſelbſt ſcheine auch 
im Ganzen hervorzugehen, daß er für jetzt our ia 
einer ſtarken Defenſiv⸗Stellung in und bei Vittoria 
zu bleiben und aktide Operationen erſt daun anzu⸗ 
fangen gedenke, wenn ein hinlänglich ſtarkes Heer 
zu ihm gelioßen ſeyn werde, um dem Feinde mit 
Gewißhelt des Erfolgs entgegentreten zu kbanen. 

Der Morning Herald, deſſen Berichte aus Spar 
nien in Karliſtiſchem Sinne geſchrieben ſind, giebt 
den Verluſt der Chriſtinos in dem Treffen vom 28. 
v. M. auf 150 Todte und 300 Verwundete, den 
der Karliſten ober auf 100 Todte und 200 Verwun⸗ 
dete an. 


Aus Liſſabon hat man Nachrichten vom 5. 


Nov., denen zufolge die Wieder⸗Vermaͤhlung der 


Königin nun feſt beſchloſſen ſchien und, wie es hieß, 
zu Anfange Dezembers ſtattfinden ſollte. Die Pri⸗ 
vatbriefe precate von Intriguen, welche die Ver⸗ 
drangung der jetzigen Miniſter, namentlich des Hrn. 
Silva Carvalho, zum Zweck hatten. Eine große 


ee - 


en 
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1 : 
ahl Portugleſiſcher Kaufleute hatte die Königin 
a den Pen ee mit England nicht 
wieder zu erneuern. 5 ; 
Einer Privat: Korreſpondenz der Times aus 
Konfantinopel vom 14. Okt. zufolge, ſoll die 
Türkiſche Armee jetzt 92,000 Mann ſtork ſeyn, wo⸗ 


von ſich 60,000 mit 150 Kanonen und 30 Houbiz⸗ 


zen in Aſſen befänden. In Europa ſoll die Tuͤr⸗ 
kiſche Artillerie aus 482 Kanonen beſtehen, wovon 


362 in Konſtantinopel von 5000 Topdoſchis bedient 


würden. Eben dieſe Korreſpondenz meldet, daß die 
Tuneſiſche Fregatte, welche den Abgeſandten des 


Beys nach Konſtantinopel gebracht, ſich anſchicke, 


mit der auggerhfteten Türkiſchen Flotten⸗Abthei⸗ 
lung zuſommen abzufegela, was die Beſtimmung 
dieſer letzteren nach Tunis noch wahrſcheinlicher 


ache. 
mat Nachrichten aus Indien ſoll noch Hoff: 
nung vorhanden geweſen ſeyn, daß der Major Al⸗ 
pes die ſchrecklichen Verwundungen, welche ihm in 
Dſcheypore meuchelmoͤrderiſch zugefügt worden, 
überleben würde 

Ueber New⸗York hat man hier neuere Nachrich⸗ 

ten aus Para vom 10. und 14. Sept. Die Zus 
ſurgenten waren Herren der Stadt, welche gänzlich 
bon den Ausländern berloſſen war. Der Braſilia⸗ 
niſche Commodore hatte jedoch der Britiſchen Krieges 
floop „Racehorſe“ in den Hafen einzulaufen geſtat⸗ 
tet; die Eingebornen ließen die Maanſchaft aue 
Land ſteigen, und es gelang iber, einiges Brikiſche 
und Amerikaniſche Eigen thum zu retten. Die Stadt 
war im furchtbarſten Zuftonde, wo man noch Weiße 
fand, wurden ſie ermordet, und die Leichname las 
gen in den Straßen umher. Die Juſurgenten was 
ren im Beſitz beider Fluß ⸗ Ufer und der Lootſen⸗ 
Station Salinas. Die Engländer waren nach 
Maranhao abgeſegelt, um das Reſultat der Blo⸗ 
Bade abzuwortenz indeſſen hielten fie ſich auch in 
dieſem Orte nicht für ſicher. Die mit Para han⸗ 
delnden Kaufleute haben ſich an das auswärtige 
Amt gewendet; allein Lord Palmerſton weigert ſich, 
einen Schritt zu ihrem Gunſten zu thun, falls ſie 
ihm nicht eine foͤrmliche Denkſchrift einreichten, die 
er dem Braſilianiſchen Geſandten vorlegen würde. 
Gegen dieſes Verfahren wird nichts eingewendet, 
jedoch gewuͤnſcht, daß gleichzeitig einige ‚Kriege: 
ſchiffe dorthin geſandt werden moͤchten. 

Nach Berichten aus Texas vom 6. Sept. ſollte 
daſelbſt am 15. Okt. ein National⸗Konvent zuſam⸗ 
mentreten, um ſich über das allgemeine Wohl und 
über die Losreißung von Mexiko zu berathen. 

Die Berichte vom Cap bis zum 29. Auguſt lau⸗ 
ten ſehr ungünſtig. In der Provinz Adelaide war 
ren die Kaffern noch immer nicht gebändigt; ſie 


mordeten jeden Koloniſten, der ihnen in die Hände 


fiel. Capitain Alexander ſchlug eine große Anzahl 
Kaffern in einem hitzigen Treffen am 12. worin 


Letztere viele Todte und Verwundete hatten. Lieute⸗ 
nant Bailie dagegen wurde mit feiner Schaar von 


den Kaffern zur Nachtzeit überfallen und niederge⸗ 


macht. Major Cox, von zwei Häuptlingen der 

Kaffern zu einer Sriedensunserbandlung eingeladen, 

wurde am Ort der Uaterbandlung von einer Schaar 

bewaffneter Kaffern umringt; indefjen wußte er mit 

feinen Leuten ſich zu behaupten, und die Kaffern⸗ 

Haͤuptlinge unterwarfen ſich ihm. ; 
O eſter reich. 

Von der boͤhmiſchen Gränze den 7. Nov. 
Man ſpricht allgemein von großen Geldſendungen, 
welche, für Don Carlos beſtimmt, gegenwaͤrtig in 
den Harenftädten des adriatiſchen und mittelländi⸗ 
ſchen Meeres zuſammenfloͤſſen. — Unfre neueſten 
Briefe aus Wien berichtigen die letzte Mittheilung 
über die Reiſe des karliſtiſchen Agenten, Grafen 
Alcudia, dahin, daß ſelbiger nur bei den Perſonen 
aus der ſpan. Koͤnigsfamilie in Laibach einen Beſuch 
obgeſtattet habe, während Hr. v. Alcudia ſelbſt bes 
haupte, die Zeit feiner Abweſenbeit auf einer bes 
nachbarten Jeg augsbro@t zu haben. (A. 3.) 


* e 1. 

Konſtantinopel den 20. Okt. Eben läuft ein 
Schiff aus Bairut in 6 Tagen ein, welches die 
gänzliche Unterwerfung der Oruſen meldet. Halil 
Bey hat ſich in das Lager am Taurus zu flüchten 
geſucht, und fein verrätheriſcher Vater, Emir Bee 
ſcbir, dem Ibrahim Paſcha neuerdings feinen Bei 
ſtand zugeſagt. Letzterer eilt nach Alexaudria, um 
ſich mit ſeinem Vater zu beſprechen. Er verſprach 
in 6 Wochen nach Syrien zurückzukehren. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 21. Nov. Die im heute ausgege⸗ 
benen zaſten Stucke der Geſetz-Sammlung 
unter Nr. 1669 enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre wegen des Juſtizroths-Titels lautet alſo: 
„Auf Ihren gemeinſchoftlichen Antrag in dem Be⸗ 
richte vom 12. v. M. beſtimme ich hierdurch Fol⸗ 
gendes: 1) In allen Provinzen Meiner Monarchie 
ſoll künftig den, mit dem Range eines Raths zu 
begnadigenden Juſtiz⸗Kommiſſarien, Advokoten und 


Notarien der Titel „Zuftizrath beigelegt werden. 


Auch die bereits mit dem Titel „Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſionsrath“ begnadigten Juſtiz-Kommiſſarien und 


Motarien follen fortan in allen öffentlichen Verhand⸗ 


lungen als „Juſtizraͤthe“ bezeichnet werden und den, 
den Titular⸗Juſtizraͤthen im Rang⸗Reglement vom 
7. Februar 1817 ertheilten Rang baden. 2) Den 
richterlichen Beamten bei den kollegialiſch for mirten 
Unter: Gerichten derjenigen Provinzen, in welchen 
die Allg. Gerichtsordnung gilt, die eine Stellung, 
erhalten, mit welcher nach den beſtehenden Etats 
der Juſtiz⸗Raths⸗Titel verbunden iſt, wird von jetzt 
ab der Titel: „Land- und Stadt- Gerichts“ 


„Stadtgerichts⸗“ oder „Landgerichts⸗Rath“ nach 
dem Geſchaͤftskreiſe des Gerichts, bei dem ſie ange⸗ 
ſtellt find, beigelegt, und die mit dieſem Titel be⸗ 
gnadigten Raͤthe behalten den im Rang-Reglement 
vom 7. Februar 1817 den Titulor⸗Juſtiz⸗Raͤthen 
ertheilten Rang. Der Titel: „Land- und Stadt⸗ 
3 Stadtgerichts⸗“ und Landgerichts⸗ 
ath “, ſoll für die noch in Amts⸗Thaͤtigkeit befind⸗ 
lichen, bei den vorbezeichneten Gerichten fungiren⸗ 
den, richterlichen Beamten zugleich ſofort an die 
Stelle des Titels „Juſtiz-Rath“ treten. 
Sie haben dieſen Meinen Befehl durch die Ge— 
ſetz Sammlung bekannt zu machen. 15 
Berlin den I, November 1835, 
i g 8 Wilhelm, 
An die Staaf® und Juſtiz- Miniſter 
v. Kamptz und Muͤhler.“ 


Justiz in Spanien, Die Poſt von Coruna 


nach Madrid wurde am 24. Oktbr. zwei Stunden 
von erſterer Stadt von einer Bande (Korliſten) an⸗ 
ehalten; an der Spitze dieſer Bande iſt ein gewiſ⸗ 
er Lopez; der Condukteur des Poſtwagens wurde 
auf eine grauſame Art umgebracht; die Nachricht 
von dieſem Vorgang kam nach Coruna und erregte 
große aber den Am 25. Oktbr. Abends wurde 
der Bruder des Lopez, der zu Coruna im Gefaͤng⸗ 
niß ſaß, auf den Schauplatz der Mordthat des 
Tages vorher geführt und do zur Vergeltung 
erſchoſſen. Man entſchuldigt dieſe Unthat durch die 
Notiz: Lopez ſei gewarnt worden, ſein erſter Mord 
werde an feinem Bruder geraͤcht werden. Die Ber 
hoͤrden ſcheinen dieſer graͤßlichen Art von Vergel⸗ 
tung nicht entgegen geweſen zu ſeyn. — Der Se— 
kretair der Engliſchen Botſchaft zu Madrid wurde 
unlaͤngſt mit Depeſchen nach Cadix abgeſchickt. 
Auf dem Rückweg, in der Gegend von Andujar, 
ſah er ſich angehalten und geplündert, Don Gars 


los Espinoſa, Anfuͤhrer der Armee von Andaluſien, 


unterrichtet von dieſem Abenteuer, erließ eine 
Verordnung, wornach die Bauern in drei Doͤrfern 
(die wohl dem Ort, wo die Beraubung ſtattfand, 
. am naͤchſten liegen) dem Herrn Legationsſekretair 
— Reole, als ſo hoch er ſeinen Verluſt anſchlug, 
erſetzen mußten. 


r. ͤ ͤ — — — 
Stadt Theater, 

Dienftag den 24. Nov. zum Zweitenmale: An⸗ 

ge Tyrann von Padua Drama in 3 Ab⸗ 


eilungen und 4 Akten. Frei nach dem Franzoͤſi 
ſchen des Victor Hugo von G. 3 PR 


Bei Heine in Pofen iſt zu haben: 
Die Hämorrhoiden und der Vor⸗ 
fall des Maſtdarms. 


A 


Fuͤr Aerzte, Chirurgen, und Alle, welche ſich über 
dieſe Krankheit belehren wollen. Von Alm. Lepel⸗ 
letier, Profeſſor, Mitglied der Académie royal und 
dirig. Chirurg am Hospital du Mons, Ins Deuts 
{pe uͤbertrogen und mit Zufäßen verſehen von Dy. 
3 Märtiny. 8. 2 Rihlr. 8 
Dieſe Monographie wird kein Kenner, der fie 
genauer unferfucht, überfluͤſſig finden, fo groß auch 
ſchon die Zahl der hierlber erſchienenen Schriften 
iſt. Sie ſſt umfoſſend, auf vieler Erfahrung und 
den Befund der patholog. Anatomie gegründet und 
für Theorie und Praxis gleich wichtig, Der Ueber⸗ 
ſetzung find die neueſten Entdeckungen amp, 0 ah⸗ 
rungen deuſcher Pathologen und Chirurgen beiger 
fügt. Da bisher in der Behandlung dieſer Kronk⸗ 
beit das chirurgiſche Verfahren ſo ſehr vers 
nachlaͤſſigt worden, iſt dafür geſorgt, daß Chirur⸗ 
en hier das finden, was ſie leider bisher in allen 
hnlichen Werken vermiſſen mußten. — Beſon— 
ders werden ſich auch Selbſtleidende 
durch dieſe Schrift belehren und ſich 
überzeugen, daß ihr Uebel nicht unheil⸗ 
bar. und keineswegs ein für ihre Geſund⸗ 
heit und Erhaltung nothwendiger und 
zuträglicher Zuſtand ſey. - 7 


rischer aſtrachaniſcher Caviar, f. Prov.⸗ Oel, 
A feifge, N Bet in 
nen, Schaalmandela, 7 5 Braunſchw. Wurſt, ell. 
Kaͤſe, f. Capern, Sardellen und Elbinger Neun⸗ 
augen, ſind billigſt zu haben bei 7 
: Brümmer & Rohrmann, 
Markt No. 85. 
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Börse von Berlin. 


ins Preuls. Coux. 


Den 21. November 41835, Fuß. Brieie eld. 


Staats Schufdschene . 4 


8 7777707 
Preuss. Engl. Obligat. 180. 4 | 4004| 90 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 61: 

Kurm, Oblig. mit lauf, Coupe. „| 4 | 4015| 1014 
Neum/ Inter. Scheine dto. 4 — 10⁰⁴ 
Berliner Stadt- Obligationen... 4101; 4014 
Königsberger dito —— 44 14 — — 
Elbinger dito — 4144 —4 — 
Dani. dito v. in . — — | 124 
Westpreiissische Pfandbriefe „| 4 1023] 1025 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . 4 — | 41023 
Ostpreussische dito 4 | 4024] 402% 
Pommersche dito „ „| A | 4104| — 
Kur- und Neumürkische duo 4 | 4025| 1014 
Schlesische dio [4 — 1064 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 87 86 
Gold al marco ] 2163] 2154 
Neue Duc aten —— 1834 — 
Friedrichad’or 2» „ — 435 434 
Diconto „ „ur „14 3 4 


